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StädtischeStraßenbahnen.Inder
letztenStadtratssitzungwürdesol¬
genderAntragdesR .R .Schreiner
imBeschlüsseerhoben.Beiallen
allein fahrendenMotorwegen
derstatt .Straßenbahn,welche
türlichstimmersolchemiteiner
Mittelwandseinsollenbleibt
wiebisherein Abteilunddie
beidenPlatthormenfürRaucher
ein Abteilfür Nichtraucherbe¬
stimmt .DagegenwirdbeiZugen
mitein oderzweiBewegendas
ZimmerdesMotorwegenszurGänzefürNichtraucher,diebeidenPlatt¬
FormendesMotorwagensund
DieganzenBewegen,sowohlim
Innern ,als aufderPlatthorman
fürRaucherbestimmt.Dieher¬
stellungeinerGleischlicheder
StraßenbahnFranzJosesKa¬
MorziechlatzGonzagagasseSalz¬
torgesseRaialsAusgangspunkt
fürdenelektrischenVerkehrnach
Florisdorf mit demKostener
fordernissevom63500wurde

genehmigt.
Karl Borromausbrunnen .In
derletztenStadtratssitzungwurde
einAntragdesS .R .Hörmann
angenommen,dahinlautend ,gegendie vonSeite desDenkmalkom¬
tens für denKarlBorrmans¬
brunnenim3 .Bezirkebeabsichtigte
ErgänzungderBrunnenanlage
in derWeise ,daßaufdenMauer¬
KöpfenbeiderseitsderZugange
zurAnlageornamentierte,mo¬numentaleVasenzurAufstellung
gelangensollen ,keineEinwen¬

tungzuerheben.
GemeindevermittlungsamMar¬
gerathen.Am11 .d .M.findenver¬
handlungendesGemeindever¬
mittlungsamesMargarethenstatt .

Wohltätigkeits-VorstellungzuGunstenderArmendesH .Bezirkesfindetam
Donnerstagden11.d .M.imDeutschenVolks¬
theatereineWohltätigkeits-Vorstellung
statt .ZurAufführunggelangtdieVor¬
züglicheKomorievonThomaMoral
KartenhiezusindanderTageskassa,des
Theaterszuhaben.Überzahlungenwerdenseparatausgewiesen.

GestvorstellunginderVolksper¬
Mittwochden24d .M.findetunterdem
höchstenProtektoratedesErzherzogs
FranzGerdinandzuGunstendesHandszurErbauungeinesGärtnerInvali¬
denhausesstatt zurAufführung
gelangtdievomDirektorReinerSimonsneuinszeniertekomische
er derBettelstudent ,undistes
demFestvorstellungskommiter ,dessen
PräsidiumdieHerrenRegierungs¬
ratKuhanek,Hofgartendirektor
Umlauft ,GartendirektorBayer
NotarPlozanekundDirektorSimon
angehören,gelungen,Ehrl .Hedwig
FrancilloKaufmannundHerrn
FritzSchrötterderk .k .GospersowieHrn.Karlv .ZaskavomHofburg¬
theaterzurÜbernahmederHaupt¬
rollenzubewegen.DieEinstudie¬
rungundLeitungderAufführung
hatingleichliebenswürdigerWeise
Hr.GeschenkapellmeisterA.v .Zei¬ling übernommeneKartenzu
dieserinteressantenVorstellungwerdenbis17 .MärzimKanterlo¬
Pale13 .Bezirk,hietzingerHauptstraße
4undimKartenbureauKehlendorfer
1 .Bez .Krügerstraße,vom18 .März,
soweitnochverfügbar,andenThrä¬

terlassenderVolkocher,g .Bezirk,
Wahringerstraße78und1 .Bezirk,
Rotentionstraße ( Bazaraus¬

gegeben .BeginnderVorstellung
um 7Uhr .
BaueinerKircheundeinesKlosters
derSalesianerim19 .BezirkeFabrikant
StefanFedersbeabsichtigt,aufden
ihmgehörigenLiegenschafteninGrim¬
zig(Laasgraben)ausAnlaßder
GenesungseinesSohnesvonschwerer
Krankheiteine Kirchemitdaran
anschließendenKlosterderKon¬
gregationderOblatenvomHl .FranzvonSaleszuerbauen.S .R .Schneider¬
legteinderletztenStadtratssitzung
das Projekt vor und bemerkte ,daß
in legischer ,Hygienischerund
baucholizeilicherBeziehungkein
Anstand dagen obwalte .DerMa¬
gistratbekant,daßessichbeidiesemBau¬
auchumdie Fragehandelt ,wo
dieseObjektevonästhetischenAn¬
Forderungenentsprochen,undobsie
demlandschaftlichenBilde ,das
durchsie einenausgeprägten
Charaktererhält ,nichtabträglich¬
sind .In dieserBeziehungkönneMagistratsichderReferentgewisserBeden¬
kennichtentschlagen .Daßder
intimeCharakterdesRaasgra¬
bentalesdurchdieneueKirche
einbüßen ,ja sogar geradezu
verlorengehenwerde ,sei¬
zweifellos.GegendieKircheselbst
wärevielleicht nochwenigerein¬
zuwenden.Sieweisekeineneuen
aberauchkeineunschönenFor¬
menauf ,behaltevielmehrdie
ConventionellenFormeneines
gemischtenStilesbei .Obaber
der langestreckte ,gegenrück¬
wärtssichabstufendeKlosterbau¬
perspektivischwirkenwurde,sei¬

zuwiedesfraglich .S .R .Schneider
gabin Übereinstimmungmitden
anderendemtechnischenStande
angehörendenMitgliederndes
Stadtrates seine Meinungdahin
ab ,daßinarchitektonischerBe¬
ziehunggegendasProjektkein
Anstandobwaltetundbeantragte
untergewissenBedingungendie
Baubewilligungzubestätigen.
DiesemAntragewurdeimStadt¬
ratezugestimmt.
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